
453

Reinhard HOCHMUTH, Hannover & Karsten URBAN, Ulm

Minisymposium 18: Fachdidaktik fortgeschrittener
Hochschulmathematik
In den zurückliegenden 15 Jahren hat sich die Hochschuldidaktik Mathema-
tik (national und international) gut entwickelt (Winslow et al., 2018). Aktu-
elle Forschungs- und Lehrprojekte fokussieren dabei hauptsächlich auf den
Übergang Schule-Hochschule und das erste Studienjahr. Vereinzelt gibt es
auch Beiträge, die sich auf spätere Phasen in Studiengängen und fortgeschrit-
tene Mathematikinhalte beziehen (Hochmuth et al., 2021). Je nach adressier-
tem mathematischem Inhaltsbereich und Studiengang stellen sich dabei
durchaus unterschiedliche Forschungsfragen: Bezüglich Algorithmen in der
Numerik (Arendt et al., 2018) stellen sich etwa Fragen, wie sich Kompetenz-
anforderungen im Einzelnen beschreiben und ausdifferenzieren lassen und
wie adäquate Lehr- und Prüfungsformen gestaltet werden können (Burr et
al., im Druck). Oder auch: Wie können zentrale Ideen aus der nichtlinearen
Approximationstheorie in auch von Lehramtsstudierenden besuchten Grund-
veranstaltungen integriert werden (Hochmuth, 2022)? In fortgeschrittenen
Lehrveranstaltungen der Elektrotechnik oder auch der Quantenmechanik
werden komplexe Zahlen in einigen Kontexten auf sehr spezifische Weise
verwendet: Wie lassen sich die jeweiligen komplexen Wechselbeziehungen
in deren Verwendung beschreiben und für Analysen studentischer Lern- und
Aufgabenbearbeitungsprozesse nutzen (Hochmuth & Peters, 2021)?
Im Minisymposium wurden vielfältige Forschungsbeiträge zur Fachdidaktik
fortgeschrittener Hochschulmathematik vorgestellt. Der Fokus lag auf der
Darstellung von Ergebnissen und darauf bezogenen begrifflichen und me-
thodische Zugängen. Häufig wurde darüber hinaus diskutiert, welche Kom-
petenzen jeweils adressiert werden und in welchem Verhältnis diese zu Zie-
len lehramtsbezogener Professionalisierung stehen.
In dem Beitrag von Burr ging es um die Identifikation von für die Numerik
charakteristischen Objekten, Handlungen und Tätigkeiten. Ergebnisse aus
rekonstruktiven Analysen von Experteninterviews erlauben detaillierte
Schlüsse auf die intendierten fachspezifischen Tätigkeiten von Studierenden.
Plangg et al. fokussierten auf Übungs- und Klausuraufgaben in Numerik-
Veranstaltungen. Im Zentrum standen Ergebnisse zu den Tätigkeiten die in
Übungsaufgaben potentiell gefördert und in Klausuraufgaben gefordert wer-
den. Der von Titz eingereichte Beitrag fokussiert vor allem die Bedeutung
der Numerik im Rahmen der gymnasialen Lehramtsausbildung und im
Schulunterricht: Welche Grundgedanken und darauf bezogenen didakti-
schen Aspekte lassen sich in der Numerik herausarbeiten und erfolgreich in
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den Unterricht integrieren? Böcherer-Linder präsentierte Schnittstellenauf-
gaben, die für eine fachwissenschaftliche Vorlesung zur Elementargeometrie
entwickelt wurden. Zunächst zwar vor allem für gymnasiale Lehramtsstu-
dierende gedacht, zeigen empirische Ergebnisse, dass auch sog. reine Fach-
studierende in diesen Aufgaben einen substantiellen Mehrwert sehen. Den
Abschluss bildete ein Beitrag von Hanke zur Funktionentheorie: Auf der
Grundlage vertiefter historisch-epistemologischer Studien und empirischer
Daten aus Expertenerviews wurden überraschende Ergebnisse bezüglich
stoffdidaktischen und diskurstheoretischen Fragen hinsichtlich Vorstellun-
gen bezüglich des komplexen Wegintegrals präsentiert.
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